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Bestellungen
suf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition: KkLMiuzeustrHr M.

Anzeige «
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations-Organ für sömmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden NeustM - Gödens und Bant.

str. 275 . Dienstag, den 24 . November 1885. XI . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 21 . Nov . Der Kaiser empfing heute dm Be¬

such der gefawmten kronprinzlichm Familie . Die Kronprin¬

zessin feierte heute ihren Geburtstag . Die öffentlichen und
viele Privatgebäude hatten geflaggt . Anläßlich des Geburts¬

tagsfestes der Kronprinzessin fand Vormittags um 11 Uhr
die feierliche Einweihung der im Park Monbijou neuerbauten

englischen Capelle St . Georgs Church statt , woran die Mit¬

glieder der englischen Botschaft , der amerikanischen Gesandt¬

schaft , der Kultusminister , der Oberpräsident v . Achenbach ,
der Oberhofprediger Kögel und viele hohe Staatsbeamte , so¬
wie die Vertreter der Stadtbehörden , an der Spitze Ober¬

bürgermeister v . Forckenbeck , theilnahmen . Das Kronprmzen -

paar , Prinz und Prinzessin Wilhelm und die übrigen Mit¬

glieder der kronprinzlichm Familie wurden bei der Ankunft
vom bischöflichen Coadjutor Titcomb aus London begrüßt , der

auch den Weiheakt vollzog , an welchen sich ein feierlicher
Gottesdienst anschloß . Das Kronprinzmpaar wurde bei der

Ankunft , wie bei der Rückfahrt von der versammelten Menge
enthusiastisch begrüßt .

Aus Sofia liegt vom 21 . Nov . folgende Nachricht
vor : Ueber die vorgestrige Schlacht bei Slivnitza liegen fol¬

gende Details vor : Nachdem die Serben ans dem bulgarischen
rechten Flügel bei Tri Uschi und Truajol zurückgeworfen
worben warm , versuchten sie um 12 Uhr Mittags eine Um¬

gehung des linken bulgarischen Flügels bei Golubovci (Bratus -

koselo) . Sic wurden auch hier zurückgeschlagen , worauf der

rechte Flügel der Bulgaren , nachdem er Verstärkung erhalten
hatte , acht Kilometer weit vorrückte . Auch das bulgarische
Centrum rückte etwas vor . Die serbischen Verluste sind sehr
bedeutend . Wenn die Serben in dm nun dreitägigen Kämpfen
die bulgarischen Positionen nicht genommen haben , so würde

ihnen dies später kaum gelingen .
Das „ Journal de St . Petersburg

" bemerkt , daß , wenn

König Milan daran festhielte , in Sofia eiuzuziehm , er diesen

Erfolg theurer bezahlen würde , als er hoffe . Das Journal

enthält sich , die für den Augenblick sich ergebenden Praktischen

Resultate zu untersuchen , und hebt hervor , daß das Recht , dm

Verträgen seitens der Balkanvölker Achtung zu verschaffen ,
nur den Signätarmächten zukvmme , wie auch in der Eröff¬

nungsrede zum deutschen Reichstage ausgesprochen sei . Uebri -

gms entbehre die Fortsetzung des Feldzuges durch die Serben

jetzt, nachdem Fürst Alexander sich entschlossen , Rumelim zu
räume » , jedes vernünftigen Grundes .

Die „ Times " erfahren , der Zweck der plötzlichen Beru¬

fung des serbischen Ministerpräsidenten Garaschdanin nach

Pirot sei , die Friedensvorschläge festzusetzen , welche König
Milan Bulgarien machen werde , gleichviel , ob Sofia genom¬

men werde oder nicht . Serbien halte mit Rücksicht auf die

Lage der Türkei , und da auf ein actives Vorgehen Griechen¬
lands nicht zu zählen sei, es für angezeigt , Friedmsvorschlage
zu machen . — Sämmtliche Morgenblätter drücken ihre Genug -

thuung über die Erfolge der Bulgaren aus und heben hervor ,
die Lage in den Balkanländern sei dadurch wesentlich gebessert .
Der „ Standard " wünscht , die Kaisermächte möchten einen so¬
fortigen Waffenstillstand veranlassen .

In Beantwortung der Depesche des Fürsten von Bulga¬
rien , in welcher dieser der Pforte seine und des bulgarischen
Volkes Unterwerfung anzeigt , hat die Pforte dm Fürsten von

Bulgarien zu seinen klugen und achtungsvollen Gesinnungen
beglückwünscht , demselben die Entsendung eines Commiffars
nach Rumclim angszeigt und die Hoffnung ausgesprochen , daß ,
um den Wünschen der Mächte zu entsprechen und den Fürsten
das Wohlwollen seines Souzeräns zu erwerben , die Ruhe in
Rumelien wiederkehren werde . Die Antwort schließt mit dem

Versprechen , daß die Pforte sich für daS Aufhören der Feind¬

seligkeiten von Seiten Serbiens verwenden werde .
In der am 21 . in Konstantinopel abgehaltmm Sitzung

der Konferenz waren sämmtliche Bevollmächtigte anwesend .

Abgesehen von einigen allgemeinen Vorbehalten seitens Eng¬
lands warm die Bevollmächtigten vorbehaltlich der Anschauung
ihrer resp . Regierungen im Einverständniß über die Entsen¬

dung eines ottomanischm Commissärs nach Rumelien , über die

Ernennung fremder Delegirter zur Führung der Untersuchung
in Rumelien und über die Detais der Programme dieser Dop¬
pelmission . Ein Protokoll über diese Konferenzsitzung ist nicht

geführt worden . Die nächste Sitzung soll am Montag statt -

findm .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21 . Novbr . Am Tische des Bundesrathcs

v . Bötticher und Kommifsarim .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Be -

rathung der Uebersicht der Reichsausgabm und Einnahmen
für das Etatsjahr 1884 — 85 .

Abg . Rickert empfiehlt auch diesmal ihre Ueberweisung
an die Rechnungskommisston . Ich möchte hierbei nicht Unter¬

lasten , auf denjenigen Etat hinzuweisen , der die Interessen der
Nation in höherem Maße in Anspruch zu nehmen geeignet
ist , ich meine den Marineetat . Das hier in Betracht
kommende Jahr 1884 — 85 weist in dem letzteren eine Etats¬

überschreitung von 3,900, (Oll M . auf , auch für dm Herrn
Schatzsekretär eine Ueberraschung , der noch im Anfang dieses

Jahres die Ueberschreitung quf weniger als die Hälfte ge¬
schätzt hat . Vor Allem aber lenke ich Ihre und die Aufmerk¬
samkeit der Kommission auf zwei Punkte des Marineetats : I

den Werftbetrieb und die Indienststellung von Schiffen . Be
der elfteren Position finden Sie keine Etatsüberschrcitung , im

Gegentheil , es ist sogar eine Ersparniß von etwa 400,000
Mark gemacht worden , und trotz alledem haben bei dm drei

kaiserlichen Werften zahlreiche Arbeitermtlaffungm stattgefun¬
den . Eine Erklärung für diese sonderbare Erscheinung habe
ich trotz aller Mühe bis jetzt nicht finden können . Hierauf
lege ich indessen weniger Gewicht , als auf die Interessen der
Marine selbst , und ich bitte deshalb ev. bei Gelegenheit der

Etatsberathung darüber um Auskunft , wie viel Arbeiter auf
dm einzelnen Werften entlasten sind . Der zweite Punkt be¬

trifft das Kapitel der Indienststellung der Schiffe , für welche
das Gesammtsoll 1884 — 85 2,956,000 M . betrug . Diese
Ausgabeposition hat seit dm siebziger Jahren in ihrer Höhe
nicht erheblich geschwankt , jetzt zeigt sie eine Ueberschreitung
von fast zwei Millionen , genau 1,968,000 M ., und zwar
hauptsächlich infolge der Indienststellung der Kriegsschiffs

„ Bismarck " uns „ Gneismau " und der miethweisen Beschaffung
eines für Westafrika bestimmten Tenders . Diese rapide Ent¬

wickelung müssen wir mit ganz besonderer Sorgfalt verfolgen ,
zumal wenn wir uns der Ausführungen des früheren und des

jetzigen Chefs der Marineverwaltung aus der vorigen Session
erinnern : Es könnte sich allerdings die Furcht einschleichm ,
daß , wenn in so beschleunigtem Tempo den Forderungen des

Auswärtigen Amtes Rechnung getragen werden sollte , die Ge¬

fahr eintreten könnte , daß unsere Marine in ihrer Leistungs¬
fähigkeit auf die Dauer geschwächt würde . Das ist das Ür -

theit nicht von Laien , sondern von dm höchsten sachverständigen
Autoritäten . Dem gegenüber muß es unsere Hauptsorge sein ,
zu erfahren , ob wir bei unseren Bewilligungen bald au einen

Rnhepunkt gekommen sind , und ob damit das ausgezeichnete ,
als solches vom In - und Auslände anerkannte Personal un¬

serer vortrefflichen Marine zu Athem kommt . In der Budget -

Kommission ist uns in voriger Session ja auch , wenngleich
unter Reserve , erklärt worben , daß eine erhebliche Ausdehnung
der Indienststellung nicht in Aussicht zu stellen sei . Dennocq
ist die Anspannung der Kräfte unserer Marine in der jüngsten
Zeit ununterbrochen gesteigert worden . Unsere Bedenken liegen
weit weniger auf formalem Gebiet , in der Besorgniß ,
daß eine solche Anstren - nng der Kra ke für unsere Marine
in ihrer gegenwärtigen Organisation g jährlich w -rdm '

jkönnt ?
Wenn schon 1884 — 85 eine so unverhäl ! .rißmäßige Ueber¬

schreitung eintrat , wie mag es dann mit de u Mehrerforderniß
des laufenden Jahres aussehen ? Ich gebe schließlich dem
Wunsche Ausdruck , daß bei der ersten Lesung des Etats der

Herr Staatssekretär über diese Ueberschreitung eine etwas de-
taillirtere Auskunft geben möchte .

Bundeskommiffar Admiralitätsrath Richter : Die Marine -

Werthers Schatten
Novelle von Carl Cafsau .

(Fortsetzung .)

Der Amtmann bat um eine geheime Unterredung , die

Mädchen blieben eine halbe Stunde in qualvoller , aufregender
Erwartung allein . Bald darauf ertönte der feste Schritt beider
Männer wieder auf dem Corridor und Woland trat mit Pau
Busch ein .

„ Laura, " sagte er dann mit b ewegter Stimme , „ der Herr
Amtmann hat mich soeben um Deine Hand gebeten . Ich habe
mchts gegen ihn und deshalb habe ich ihn an Dich selbst ver¬
wiesen .' Was sagst Du ? "

Laura war glühend roth geworden und lag schon in den
Annen Pauls .
. Herr Woland freute sich erst des Glückes seines Kindes ,
'" »geheim aber schüttelte er den Kopf und murmelte :

A » So ein Mädchenherz begreife der Kuckuck und sein
»cüster ! Dachte ich doch , der junge Helbig sollte da einziehen

" un ist ' s doch der Amtmann aus Hennigstedt ! Run schlirß -
' «4 kann 's mir auch so recht sein ! "

die
Es herrschte wieder Fröhlichkeit im Wolandschen Häusl

sm Brief Firmins bedeutend vermehrte . Paul war nu
-ft' chex Ggst der Familie , obwohl dis Verlobung erst ai

b ^
" " chtsfeste mit dem gleichzeitig stattfindenden Aufgebc

wxrdxi , sMx ; bis dahin wollten die Verlobten ih
geheim halten .

so tz dachte dabei an Werther , dem man das Ereigni' Wnend als möglich beibringen wollte .

»ackn-n
kalter Winterabend als zwei Tage vor 2

M H ^ ig wohl in Pelze gehüllt , mit der s

stogen zueilte , wohin schon sein Herz voran

allein
"

w/tm es Flügel gehabt hätte . Er
°

saß mutter
" dem kalten Kutschkasten , seitdem iihm in dem l

Städtchen sein Reisebegleiter , ein Kaufherr aus Apolda , untreu

geworden . In Krähenhorst bekam er wieder Gesellschaft : wohl
vermummt stieg beim Schein der Lichter Herr Zollerheber

Zipfler ein .
Werther hielt sich vornehm kühl zurück , bis der Zollerheber

plötzlich in ihm den jungen Doktor beider Rechte erkannte und

sein Kompliment anbrachte .

„ Hat gar nichts zu bedeuten , Herr Einnehmer ! " meinte

Werther .

„ O nicht doch ! Ich weiß das zu würdigen , bin ich doch

selbst ein studirter Mann ! Dachte mir aber immer , Sie sollten
einmal Amtmann in Hennigstedt werden , da Ihr Herr Vater

doch die Hypotheken — "

„ Jetzo unmöglich , Herr Zipfler ! "

„ Allerdings wohl ! Nun , der neue Herr Amtmann haben

sich ja auch versprochen ! "

„ So ? Gottlob ! "

Werther hatte mit der Zeit , so thöricht es auch war , eine

immer größere Antipathie gegen Paul Busch gefaßt ; hatte sich

nun derselbe versprochen , desto besser ; so konnte er ihm bei

Laura nicht mehr in den Wurf kommen . Eine Zentnerlast fiel

ihm vom Herzen .
Herr Zipfler erzählte noch mancherlei , insbesondere klagte

er über einen Cousin Schanfuß , der viele Leute betrogen und

auch ihn um eine anständige Masse Geld gebracht hatte ; in

der Nachbarstadt sei er gewesen , die Summe zu begleichen .

Endlich tauchten die Lichter von Schwalbheim auf . Der

Wagen hielt , Werther lag in den Armen der Eltern , während

Gröhlmarm Kisten und Kasten ins Haus schleppte . Dieser

Abend gehörte den teuren Eltern .
Am andern Morgen kleidete sich Werther Helbig mit

Sorgfalt au ; prüfend stand die stattliche Erscheinung mehrere

Male vor dem Spiegel . Ehe er ging , nickte er der Mutter

lächelnd zu und verschwand im Nachbarhause .

Herr Woland war auSgegangen , Sophie und Laura mit

der Magd allein . Bedrückt grüßten sie den Gast .
An den verstörten Gesichtern der beiden jungen Damen

merkte Werther sogleich , daß irgend etwas nicht in gehöriger
Ordnung sei.

Er benutzte daher den ersten Augenblick , als Sophie auf
Sekunden entschwand , dazu , vor der bestürzten Laura auf den
Knieen ein glühendes LiebeZbekenntniß abzulegen .

Die junge Dame stand ganz erschreckt und verwirrt da ;
mit der einen Hand hielt sie sich, um nicht niederzustnke » ,
am Klavizimbel fest ; mit der andern bedeckte sie die thränen -

den Augen .
Da sprang Werther auf .

„ Sie weinen , gute Laura ? "

„ Ach ja, " gab sie zurück , „ ich weine , daß ich des Freundes

Herz verwunden muß , denn glauben Sie , Werther , Sie sind
uns Allen als ein Bruder theuer und lieb ! "

„ Wie deute ich Ihre Worte ? " fragte er bebend und trat
einen Schritt zurück .

Sie rang fassungslos die Hände und rief :

„ Mein Gott , wie unglücklich bin ich ! "

„ Aber so reden Sie doch , Laura , ich beschwöre Sie ! "

fiel er ein .
Da faßte sich Laura gewaltsam und sntgegaete fest :

„ Zürnen Sie mir nicht , Werther , daß ich Ihnen nicht
angehören , nicht die Ihrige werden kann ! "

„ Nicht werden kann ? fragte er mechanisch , halb über¬

legend , halb zweifelnd . Dabei hielt er sich am Lehnstuhle ge¬

genüber fest , so wankte er bei den Gedanken , sich nicht erhört

zu wissen .
„ Habe ich recht gehört ? " schrie er dann auf . » Das

kann und darf nicht fein ! "

„ Und doch ist
' s so ! " gestand sie fest . „ Seit vier,Tagen

bin ich mit Zustimmung des Vaters dem Amtmann ; Paul

Busch verlobt . "

„ Paul Busch ? " schrie er nun mit ungeheurem Weh laut

auf und stürzte in dis Knies ; heiße Thränsn fielen auf den

Teppich . Es war ein schrecklicher Anblick, wie er sich Haar

und Jabot durchwühlte , dann aufsprang und gegen sich selbst

wüthete .



Verwaltung ist in der Lage und bereit , die rechnungsmäßigen
Angaben auf das Genaueste zu machen . Wenn sic auch
augenblicklich dem Wunsche nicht Nachkommen kann, die An¬
zahl der auf den einzelnen Werften entlassenen Arbeiter an¬
zugeben , so wird sie der Kommission die nöthigen Angaben
zugehen lassen. Jedenfalls haben zwingende Gründe für eine
solche Maßregel Vorgelegen. Zum Theil dürfte dieselbe schon
darin ihre Erklärung finden , daß bei der stärkeren als ur¬
sprünglich beabsichtigten Indienststellung von Schiffen eine
geringere Anzahl derselben zur Reparatur in die Werften ge¬
kommen ist.

Abg . v . Helldorf kann die Besorgnisse Rickerts wegen
Etatsüberschreitungen im Marineetat , namentlich da dieselben
aus einer gesteigerten Indienststellung von Schiffen entspringen ,
nicht theilen . Eine Regierung , welche im gegebenen Falle
nicht den Muth hat , im Interesse der Gesammtheit Etats¬
überschreitungen zu wagen , taugt nichts . Von diesem Stand -
punkte auS können und dürfen wir nicht um einige über den
Voranschlag zu viel aufgewendete tausend Mark feilschen und
rechten . Der Reichstag muß sich gegenwärtig halten , daß die
dauernd fortschreitende Entwickelung des Reiches auch plötzliche
Mehraufwendungen erheiWst.

Abg . Rickert : Es handelt sich nur darum , ob die Re¬
gierung in ihrem Eifer nicht zu weit geht und andere Inter¬
essen der Nation dadurch schädigt . Es fragt sich, werden die
Interesse der Marine , welche in erster Reihe die Verteidigung
des Vaterlandes , in zweiter politische und Handelsinteressen
im Auge behalten muß , nicht dauernd mehr geschädigt, als
die Vortheile sind , welche wir aus den ersten Anfängen der
Colonialpolitik haben ? Ich glaube , die Nation ist jetzt schon
etwas ernüchtert in ihren rosigen Hoffnungen über die Colonial¬
politik ; Sie (rechts ) klagen über die schlechte Lage der Land¬
wirtschaft , des Gewerbes , über den Steuerdruck der Communen ,
und doch haben Sie kein Wort über diese starke Belastung
und bewilligen alle Forderungen , als wenn wir gar nicht Geld
genug ausgcben könnten .

Die Uebcrflcht wird hierauf der Rechnungscommision
überwiesen , ebenso ohne Debatte die allgemeine Rechnung für
1881/82 .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs , betr .
die Fürsorge für Beamte und Personen des Soldatenstandes
infolge von Betriebsunfällen .

Staatssekretär v . Bötticher betont gegenüber einem Be¬
denken des Abg . Schräder , daß eine Stagnation auf dem
Gebiete der Socialreform keineswegs eingetreten sei. Des
Kaisers Wunsch sei es, sein Möglicgstes in dieser Beziehung
zu leisten . Gesetze über die Alters - und Jnvalidenversorgung
seien noch nicht vorgelegt , weil man das b »reits Geschaffene
sich erst einlcben lassen wolle . Eine bezügliche Vorlage werde
aber nicht ausbleiben .

Nächste Sitzung Dienstag .

Aus dem Reichsmarineetat .
672 660 Mk . zu Bauten beim Marineetablissement zu

Wilhelmshaven , und zwar zweite Rate zu folgenden Zwecken :
Burcaugebäude für das Maschinenbauressort , desgleichen für
daS Navigationsreffort mit Karten - und Jnstrumentendepot ,
Kupferschmiede , Tischlerwerkstatt , definitives Kettenlager , Er¬
weiterung der Eisen - und Metallgießerei , Vergrößerung des
ModellhauseS , Erweiterung des Bootsschuppens und der Boots -
bauwerkstatt , Fertigstellung der Geleisanlagm . Ferner sind in
diesem Posten einbegriffen : 27 660 Mk . für Herstellung eines
Gebäudes zur Unterbringung der Gegenstände für die elec-
trische Beleuchtung . 13 060 Mk . zur Herstellung einer elec -
Irischen Fluthmesseranlage , wobei Folgendes zur Motivirung
angeführt ist : das Ein » und Auslaufen der Schiffe in und
aus dem KriegShafen ist von dem Wasserstaude der Jade und
von dem Winde abhängig . Es hat sich im Laufe der Zeit
als ein Bedürsniß herausgestellt , dar der Srationschef und
der Oberwerftdirektor zu jeder Zeit über dm Wasserstand in
der JadeIunterrichtet sind , um bei plötzlich nothwendig wer-
denden Ein - und Ausschleusungen von Schiffen die erforder¬
lichen Anordnungen sofort treffen zu können Bei außerge¬
wöhnlichem Hochwasser und Sturmfluthen muß über den
jeweiligen Wafferstand , sowie über das Maß des Steigens
und Fallens deS Wassers auch der Hafenbaubirektor unter¬

„ Hest en Sie ein , Weither, " rief Laura entsetzt, aber sein
Auge flammte auf .

„ Dann , Demoiselle, " stöhnte er — „ vergebe es Ihnen —
Gott , — daß Sie — mit meinem Herzen — ein so schänd-
lichrS Spiel — getrieben haben ! — Sie mußten wissen, daß
ich — Sie über Alles liebte !

Darüber trat Sophie ei».
Laura saß im Lehnstuhl und weinte leise ; sie schien seine

Worte kaum zu hören . Leise rief sie :
„ Wäre doch Paul hier ! "
Nun aber fiel Sophie in die Rede .
„ Da gehen Sie doch zu weit , Herr Helbig ! Hätten Sie

sich eher erklärt , wer weiß ! Was hätten Sie für Rechte ? "
Aber Laura winkte abwehrcnd .
„ Nein , nein , Herr Helbig ; schon da , als ich Sie zuerst

sah, war ich bereits heimlich mit Paul verlobt ! "

„ Und später ? "
Er fragte eS mit hohler Stimme wie ein Irrsinniger .
„ Als Sie uns vom Jrencnstein abholten , hatte ich Paul

gesprochen und unsere Verbindung wurde zu Weihnachten be¬
schlossen ! "

Er stöhnte leise .
„ Also geopfert , Paul Busch geopfert ? O , daS ist hart !

Daß Euch Alle die Erde verschlänge ! "
Er griff nach dem Hute , lief zur Hinterthür hinaus ,

sprang über die Planke , eilte auf die schneebedeckte Wiese
hinaus und auf den Osterhagen zu . Unter der großen Eiche,
wo er Hektar erschossen , warf er sich in der Verzweiflung in
den Schnee .

„ Großer Gott , einem Paul geopfert ! Schändlich , schänd¬
lich ! ES ist doch rein zum Gotterbarmen ! Sagte ich

's nicht ,
daß es schwer halten würde , ein so treues Herz wie Hektar
— ha ha ha ! "

Sein verzweiflungsvolles Lachen hallte entsetzlich durch
den Wald .

Die Kälte trieb ihn Wieder empor .
„ Hui, " schauerte er zusammen , da er ohne Oberrock war ,

richtet sein, um rechtzeitig die nöthigen Dispositionen zum
Schutze der Deiche treffen zu können . Dies ist aber bei den
bedeutenden Entfernungen der in Betracht kommenden Bureaus
von den Molen in zweckersüllender Weise nur durch einen
Apparat mit elektrischer Leitung zu erreichen . 30 6 ) 0 Mk .
zur Fertigstellung der Wasserleitung , Gasleitung , der Pflaste -

rungs - und Wegcanlage , sowie der Entwässerungsanlagen auf
der Bau - und Aus ^üstungswerft . 73 750 Mk . für allgemeine
Berwaltungskosten .

780 000 Mk . zur Herstellung einer zweiten Hafenein .
fahrt bei Wilhelmshaven ; letzte Rate , womit dieses kostspielige,
sich auf 14180 0 ) 0 Mk . belaufende Werk zum Abschluß
kommt.

585 000 Mk . 7 . Rate zum Bau des Ems - Jade - Kanals .
Gesammtkosten 3 262 500 Mk , worauf bisher 2 000 000 M .
bewillgt waren . Es wird Uebertragbarkeit zwischen diesem
und dem vorhergehenden Posten beantragt .

70 060 Mk . zur Erbauung eines neuen Pulvermaga¬
zins und eines Geschoßmagazins beim Artilleridepot zu Wil¬
helmshaven .

7000 Mk . zur Hauptreparatur eines Lagerschuppens beim
Artilleriedepot zu Wilhelmshaven .

286 000 Mk . zur Herstellung eines eisernen Sections -
schwimmdocks in Wilhelmshaven .

150 600 Mk . , 2 . Rate , zum Bau eines Arbeiter -
Krankenhauses in Wilhelmshaven . Gesammtkosten 350 000
Mark .

80 060 Mk . zum Bau einer eisernen Drehbrücke über
den Hafenkanal in Wilhelmshaven als Ersatz für die vor¬
handene Pontonbrücke . Letztere ist aus alten Ruderkanonen -
jöllen hergestcllt . Nachdem dieselbe 1878 und 1879 für
25 060 Mk . reparirt ist und jetzt abermals eine Reparatur
von 50 060 Mk . erfordern würde , erscheint es nothwendig ,
sie durch eine eiserne Drehbrücke zu ersetzen. Gesammtkosten
400 0 Mk .

179 000 Mk . zur Erweiterung des Betriebsgebäudes für
daS Bekleidungsamt in Wilhelmshaven durch Herstellung eines
Seitengebäudes .

70 000 Mk . zweite Rate für den Bau einer Kaserne
für 1000 Mann in Wilhelmshaven . Gesammtkosten 1 200 000
Mark .

— An Schiffsneubauten enthält der Marineetat : An
Ersatzbauten zum Bau einer Krcuzercorvette als Ersatz für
die Krcuzercorvette „ Ariadne "

, erste Rate 1600000 Mk . ,
und zum Bau eines Transportfahrzeuges für die Eider , erste
Rate 100000 Mk . An einmaligen Ausgaben sind ausge -
morsen : eine erste Rate zum Bau eines Schleppdampfers ,
eine erste Rate zum Bau eines Avisos , welcher insbesondere
als Torpedobootsfänger construirt werden soll . Dazu kommt
eine erste Rate von 1200000 Mk . zum Bau von 2 Kreu -
zern . Durch diesen Bau soll mit der weiteren nothwendigen
Vermehrung der Fahrzeuge für den überseeischen Dienst der
Anfang gemacht werden . Der Wunsch , die neuen Fahrzeuge
als Kreuzer herzustellen , findet seine Begründung darin , daß
an den bisher unter den Schutz der deutschen Flagge gestellten
Territorien die Gewässer der Küste flachgehendc Fahrzeuge
fordern . Seichte Flußläufe mit vorliegenden Barren erschweren
die Verwendung von Korvetten oder Fregatten in West - und
Ostafrika eben so sehr, wie in der Südsee die Korallenbildungen ,
an denen im Laufe der beiden letzten Jahre die Fregatte „ Leip-
zig " und die Korvette „ Marie " schwere Havarie erlitten haben .
Die Verwendung von Kreuzern als Stationäre ist nicht nur
wegen des Erfordernisses an Personal (etwa 130 Mann gegen
520 bei einer Korvette, ) sondern auch wegen der geringeren
Jndiensthaltungskosten ökonomischer. Mit den Neubauten auf
Kanonenboote herunterzugehen , empfiehlt sich nicht , weil deren
Besatzung (etwa 90 Mann ) zu gering ist, um den Eingebo¬
renen gegenüber schon jetzt zu genügen . Auch fehlt den Ka¬
nonenbooten für den Fall eines Krieges gegen eine europäische
Macht fast jeder kriegerische Werth . Um solchen, namentlich
in Bezug auf Geschwindigkeit und Kohlenvorräthe , den neueren
Kreuzern thunlichst zu geben, haben sich die Kosten nicht unter
1260000 Mk . (einschließlich Ausrüstung , aber ausschließlich
Artillierie - und Torpedoarmirrmg ) für einen Kreuzer bei einer
Bauzeit von je 2 Jahren veranschlagen lassen.

„ selbst meine Thränen erstarren ! O , unseliger Tag ! Uowsii
st owsii ! Ich heiße ja Weither und mir wird 's gehen wie
dem armen Veilchen :

Und sterb ich dann , so sterb ich doch
Durch sie, durch sie,
Zu ihren Füßen doch ! "

Er deklamirte es mit hohlem Pathos und stürzte dann
bewußtlos nieder

So fanden ihn Gröhlmann und Paul Busch . Sophie
war nämlich gleich zu Frau Kornelie geeilt und hatte ihr
Alles gesagt . Da Herr Adrian auf dem Rathhause war , so
sandte die erschrockene Frau gleich Gröhlmann hinterher , dem
sich der eben angekommene Paul bereitwilligst anschloß, da die
beiden Mädchen Schlimmes ahnten . In Pauls Schooß barg
der Bewußtlose jetzt das Haupt , während Gröhlmann Leute
mit einer Trage herbeiholte . Paul war ein guter Mensch .
Heiße Thränen fielen auf den armen bewußtlosen Freund her¬
nieder und seine Lippen flüsterten :

„ O , Du mein lieber Gott , laß es nur ein gutes Ende
nehmen ! "

Endlich war der Transport besorgt . Werther lag in einem
erwärmten Bette , an dem die betrübten Eltern Platz genommen ,
auch der alte Hausarzt , Dr . Kugler , ein erfahrener Herr , war
längst bei der Hand .

„ Ein harter Starrkrampf ! " meinte er . „ Wir müssen
sehen ! "

Während der Nacht kam der Kranke zu sich, aber nur ,
um in ein heftiges Dilirium zu verfallen . Oft rief er in
verzweiflungsvollem Tone : „ Laura , Laura ! "

Dr . Kugler constatirte ein heftiges Nervenfieber .
VI.

Als Werther zu einem neuen Leben erwachte , saßen Fir¬
min und die Mutter an seinem Bette und begrüßten Beide
mit Thränen seine Genesung .

Der Kranke sah bleich und abgezehrt aus , fast wie ein
Todter . Matt reichte er Beiden die Hand .

M arine .
Wilhelmshaven , 23. Nov . Der Dampfer „Zanzibar" M

Ablösungs -Kommando S . M . Knbt. „Hyäne " hat am 19 . d M?
Vormittags 6 Uhr Dungeneß passirt. Etwaige Briefschaften für
obige Kommando treffen das Schiff „Zanzibar " in Suez, wenn il
selben am Donnerstag den 26. Nov., via Brindisi an das KaisM »
Deutsche Konsulat in Suez befördert werden. ^

Briefsendungeu rc. für S . M . Torpedoboot „Vorwärts " find ei»
auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . ^

Kapt z . S . von Reiche ist von Urlaub zurückgekehrt .
Durch Allerhöchste Bestallung vom 27 . v. Mts . ist der bisbev».

Großherzoglich Hessische Gerichts-Assessor Anschütz zum Marine -AuÄ
beim hiesigen Stationsgerrcht ernannt worden.

Unterlieutenant z. S . Bahlke ist an Bord S . M.
„ Friedrich Carl" konunandirt,

Der Masch.-Unter-Jng . Meißner hat einen 45tägigen Urlaub
Danzig und Chemnitz angetreten.

Marine -Unterzahlmelster Baetge ist von Urlaub zurückgekehrt.Der SSonde-Lieutenant im Seebataillon v . Hoven ist von Az
nach Wilhelmshaven zur 1 . Kompagnie genannten Bataillons versetzt

Kiel , 21 . Nov . S . M . Torpedoboot „ Kühn " wirdW
1 . Dez . zu Ausbildungszwecken in Dienst gestellt .
Mandant ist der Lieut. z . S . Braun commandirt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 23 . Novbr . Das Frostwetter ht

nicht lange Stand gehalten . Bereits vorgestern Nacht ^ -
Regen gefallen und da die Temperatur hierauf wieder W i
etwas sank , waren in den Fcühstunden die Straßen mit jM -
verhängnißvollen Glatteis belegt . AuS dem von den SD .
schuhläufern erwarteten Vergnügen auf dem Eis wM,z
nichts , denn nicht einmal das Eis auf den beiden PaMjp -
erwies sich sicher ; dieselben wurden geräumt , nachdem »ich,
Personen in der Nähe der Ufer durchgebrochcn waren . H ;
Freunde des Eissports müssen sich also noch gedulden , bis » t
hallenderes Frostwetter eintritt . r

" Wilhelmshaven , 23 . Nov . Ein ganz brillantes st i
fonisches Conzert wurde am vergangenen Sonnabend , den K j
suchern der Feier des 10jährigen Stiftungsfestes unseres L ^
werbe-Veins im Kaisersaal geboten . Die Marinekapelle ltz
unter der Leitung ihres Kapellmeisters Hrn . Wöhlbier ms! s
Neue Zeugniß davon ab, daß sie den schwierigsten Aufgch,
gewachsen und mit ebensoviel Verständnis als tüchtiger Dich
bildung klassische Tonschöpfungen in wohlgelungenster Wih
aufzuführen vermag . Alle Nummern wurden vorzüglich
tirt , worüber das Urtheil der Anwesenden ganz einstinmj
war . Das feine Programm enthielt u . A . die Jubel -Qm
ture von C . M . v . Weber , die Ouvertüre zum Nachtlsz»
von Granada von Kreutzer , 8 -m .oH- Sinfome von Schudch
eine iss-Lnr -Romanze für Violinsolo von Bcthoven rc . rc . «t
ernteten besonders die Leistungen der Streichinstrumente i»
wohlverdienten reichen Beifall . — Jedenfalls hat der VorB
des Gewerbevereins sehr wohl daran gethan und sich Äl
verdient , daß er zur würdigen Feier seines 10jährigen Ns
tungsfesies ein so schönes und interessantes Conzert gebm
hat . Des Festes zweiten Theil bildete ein munterer Ball «> ^
ein gemeinschaftliches Festessen. — Möge der GewerbevM
der jetzt unter sehr günstigen Aussichten in das zweite Dtt»
nium seines Bestehens eintritt , blühen und gedeihen und sich
namentlich der Sympathien der hiesigen Einwohnerscheft i«
Zukunft in verstärktem Maße erfreuen !

^ Wilhelmshaven , 23 . Nov . Die hiesigen FechtMistkl
des deutschen KriegerbundeS können mit der von ihnen mw
statteten Wohlthätigkeitsvorstellung zufrieden sein . DW
muß erstens ein günstiges Resultat in pekuniärer Hinsicht in
zielt haben , denn der Saal » on Burg Hohenzollern war gest«
aus Anlaß der Vorstellung recht stark besucht. Was zwei !«
die Vorträge und Aufführungen anbetrifft , so lehrte der rch
Beifall , mit welchen jede Nummer belohnt ward , daß d>!
Publikum den Einz - llcistungen Gefallen abgewann und iM »
gebotenen Abenduntechaltung sehr zufrieden war . Die W
Kriegergesangvercin vorgctragcnen Lieder waren eine ganz d"

benswerthe Leistung . Viel Heiterkeit riefen die recht M
ausgefährten Einakter hervor und gefielen namentlich die Tl-,
sänge derselben . Nach dem Theater fand eine fröhliche
festlichkeit statt .

* Wilhelmshaven , 23 . Nov . Wie wir hören , ged!«»
der hiesige Club der „ Gemüthlichen " am nächsten Donners«!
in Burg Hohenzollern eine Feier mit Tanzkränzchen zumBeft
hiesiger Armen zu veranstalten .

(Fortsetz na folgt .)

„ Ich lebe und wollte doch so gern sterben ! "
Da fing Firmin an , ihn zu trösten .
„ Fasse Dich , Pluto , armer Junge ; giebt es nich d»

schönen Mädchen so viele ? "
Er nickte .
„ Aber nur eine Laura ! Bist Du mit Sophie — , ,

sicher gewesen ? Ich vermuthe es , Cazike , weil — Du ^
bist ! "

Firmin nickte .
„ Pluto , ich bin ' s ! Wollte G »tt , ich sähe Dich a«

Stelle so ! "

»Ja , Firmin, " gab er darauf zurück, „ wenn
Pluto wäre ; ich habe so etwas von Hundetreue in
Charakter , ich kann von Laura nie , nie lassen ! "

„ O , ich könnte ihr fluchen ! * fiel nun die Mutter
ein . „ Sie ist es , die mir den Sohn raubt ! "

Da richtete sich der Kranke rasch auf .
„ Mutter , beste Mutter , sage daS nie wieder , flE

nicht ! Dein Fluch träfe nur mich ! Ich wünsche Gottes
Segen auf sie herab , möge sie glücklich sein ! "

Dann übermannte ihn die Schwäche . Er lehnte sich °
rück und murmelte : ^

„ Wer kann dafür , Mütterchen ? Es war mein W " ,
Es mußte so kommen ! Ich bi» so müde , so müde -
wer — doch — ewig — schlafen könnte ! "

Er lehnte sich zurück und die regelmäßigen Athens
verkündeten die Genesung . , >

„ Gewonnen ! " triumphirte Dr . Kugler , der eben
Als der alte Gröhlmann dem wiedergenesenen ^

die ersten Veilchen auf die weiße Bettdecke legte und da«

Thränen zurückdrängte , fragte Werther :
„ Woher hat Er sie , Gröhlmann ? " .
„ Am Zaun im Garten blühen Hunderte , Herr Do

„ Hm ! Trete Er näher , Gröhlmann ! "

Der Alte gehorchte.

/



f Bant , 23 . Nov . Am Sonnabend , den 21 . 8 . Mts . f

wurde eine Gemeinderathssitzung im Saale des Herrn Bru -

niulid abgehalten . 1 ) Die baldige Aufstellung von 3 Probe -

salernen wurde in zweiter Lesung beschlossen . 2 ) Die Revision

der Geme
'
mderechnungen und Dechargeertheilung wurde , da

einige Belege noch nicht vorhanden , bis zur nächsten Sitzung

vertagt . 3 ) In zweiter Lesung wurde die Abhaltung eines

Kram - und Viehmarktes im Frühjahr und He .bst in Belfort

genehmigt , und weitere Schritte zur Verwirklichung dieser An¬

gelegenheit beschlossen . 4 ) lieber eine geplante Eisenbahn - Hal¬

testelle in Belfort beschloß der Gemeinderath in zweiter Lesung ,
an die zuständige Bahnbehörde zu p -titioniren , daß , wenn

irgend mit dem Betrieb ver - inbar , alle Züge hier einen Halte¬

punkt bekämen . 5) 2 WirthschaftSgesuche , die den Gemeinde¬

rath schon früher beschäftigt haben , wurden wegen Verneinung
der Bedürfnißfrage abgelehnt . Zum Schluß folgte geheime

Sitzung .
— Gestern kamen hier zwei Durchnäßte an , die durch das

trügerische Eis des Ems -Jade - Canals gebrochen waren . Außer

diesen sollen noch mehrere Einbrüche , alle glücklicherweise ohne

ernste Folgen , sich auf dem Canal , ereignet haben .

Aus der Umgegend und der Provinz
Südliches Jeverland, 21 . Nov. Die erste diesjährige

große Treibjagd auf den außerhalb des Deiches belegenen
herrschaftlichen Domainengründen zwischen Voslapp und Rüster¬

siel wurde am heutigen Tage abgehalten . Erschienen waren
aus den Gemeinden Neuende , Heppens und Fedderwarden 21

uiit Doppelflinte und voller Jagdausrüstung versehene Jäger .

Einige kundige Treiber , sowie mehrere eifrige Jagdhunde ver¬

vollständigten das Bild . Um 93/4 Uhr fiel unweit Rüstersiel
der erste Schuß .

' Ein den Körper erwärmender Jagdtrunk
wurde zu Voslapp im dortigen kleinen Wirchshause einge .

nommen . Nach vollbrachtem Tagewerk zierten 21 erlegte
Hasen und 2 große Seevögel den mitgesührten Jagdkarren ,
während leider einige angeschossene verwundete Häschen ent¬
kamen und somit ihrem Schicksale überlassen werden mußten .
Den Abend verbrächte die muntere Jagdgesellschaft im Saale
des Gastwirths Wiggers zn Rüstersiel .

Z Rüstcrsiel , 22 . Novbr. Der hiesige Theaterverein
„ Silentium " wird nächsten Donnerstag und Sonntag theatra¬
lische Vorstellung geben . Außer 2 hübschen

'
n Probe befind¬

lichen Lustspielen gedenkt der Vorstand auch noch ein paar
Couplets einzulegsu , so daß wir hier genußreiche Abende in

Aussicht haben .
jj Jadeküste , 22 . Nov . Durch den eingetreteuen Frost

hat sich in unserem Jadebusen schon ziemlich starker Eisgang
eingestellt . In Folge dessen haben viele Schiffe die Häfen
zu Ellenserdamm , Rüstersiel rc . als Winterhäfen ausgesucht .
Die Schifffahrt für kleine Schiffe , welche hauptsächlich zwischen
Hamburg , Bremen , Wilhelmshaven rc . fahren , dürfte für
dieses Jahr beendet sein .

cks Kllyphausersiek . Der Kriegerveiu zu Rüsterstel ge¬
denkt den diesjährigen Jahrestag der Schlacht bei Beaune la
Rolande ( 28 . Nov .) am Sonntag , den 29 . d . M . , durch ge-

müthliches Beisammensein rc . im Vereinslokal festlich zu be¬

gehen . ( Bei der Schlacht am 28 , Novff1870 ) war bekanntlich
das oldenb . Füstlierbataillon stark betheiligt , weshalb der
Führer desselben Hr . Hauptmann Tayssen mit dem eisernen
Kreuze 1 . Kl . ausgezeichnet wurde .

V . Oldenburg , 22 . Nov . Dem Landwirth Hrn . H .
Bartholomäus hier Passirte gestern das Unglück , daß seine

Pferde scheu wurden und er selbst leider so unglücklich vom

Wagen fiel , daß die Räder über ihn weggmgen und er einen

Bruch des rechten Hüftknochens und , wie es heißt , nicht un¬

bedeutende Verletzungen am Kopf davon trug . Herr B . liegt

gegenüber schwer darnieder . — Heute Morgen etwa um halb
8 Uhr wurde unsere Stadt durch Großfeuer - Allarm erschreckt .
Es brannte in den Hintergebäuden hinter dem Hause des

Schlächtermeisters Köster und des Bangmers Ballw . Trotz
des Großfeuer - Allarms wurden nur die Dampfspritze , Turner¬
feuerwehr und eine städtische Spritze zur Brandstelle zugelassen
resp . in Aktivität gezogen und wurde das Feuer , welches der
gefährlichen Lage wegen — es brannten zwei im Mittelpunkt
der Altstadt gelegene , von sehr engen Straßen begrenzte Stall¬
gebäude — unter Umstäden sehr verhäugnißvoll hätte werden
können , in einigen Stunden , Dank des energischen Eingreifens
der Feuerwehr , vollständig gelöscht .

0 . Varel, 22 . Nov . Die gestern im Bargmann 'schen
Saale anberaumte Versammlung , betreffend Berathung behufs
der bevorstehenden Stadtrathswahl und Aufstellung von Kan¬
didaten , war nur von annähernd 90 Personen besucht und
wurden als StadtrathSmitglieder ausgestellt die Herren Kauf¬
mann M . Ahrnes , Buchhändler C . Block , Baumeister U .
Bohlken , Landmann A . Hintzen , Oberamtsrichter Kleyboldt ,
Schloffermeister Hinr . Neumeyer , Restaurateur H . Overbeck ,
Fabrikant G . Springer , Proprietär A . Theilen und Thierarzt
Wichmann . Da hier auch bei den Stadtrathswahlen die po¬
litischen Parteien sehr in Betracht kommen , so gilt diese Liste
als von der deutsch - freisinnigen Partei aufgestellt , dagegen hat
die national - liberale Partei aufgestellt die Herren Landmann
A . Hintzen , Gastwirth u . Kaufm . I . Hnllmann , Oberamts¬
richter Kleiboldt , Fabrikant Knemeyer , Kaufm . I . B . Meyer ,
Restaur . H . Overbeck , Proprietär Rahmann und Schornstein¬
fegermeister Weburg . — (Nach unserer Ansicht ist es für alle
Kommunen , insbesondere aber für so kleine wie Varel , durch¬
aus fehlerhaft , bei der Wahl von Männern für kommunale

Ehrenämter deren politische Parteistellung in besondere Rück¬

sicht zu ziehen . Hier sollte in erster Linie nur die Geeignet¬
heit der Person , ihre Befähigung und ihr Charakter maßgebend
sein , wenn derselbe ein uneigennütziges Wirken für kommunale

Interessen ve . bürgt . Die Red .)
— Bei den in den letzten Tagen im Vareler Holz ab¬

gehaltenen Treibjagden wurden von 12 Jägern am ersten
Tage 21 Hasen , 3 Füchse und 1 Dachs , am zweiten Tage
19 Hasen und 4 Füchse erlegt .

— Der gestrige Samariter -Vortrag des Hrn . Dr . von

Harbou war nicht so zahlreich besucht , wie es diese sehr in¬

teressanten und nützlichen Vorträge verdienten . Hr . Dr . von

Harbon sprach über Behandlung von Wunden , Quetschungen
und Blutungen . Nach dem Vortrag fand praktischer Unter¬

richt in der Hülfeleistung bei Ertrunkenen statt .

Vermischtes .
— Ein gräßliches Unglück , verursacht durch den unseligen ,

übermäßigen Schnapsgenuß , hat sich in der Nacht zum 10 . d .
in der im Gebirge gelegenen Gemeinde Rammersmatt im El¬

saß zugetragen . Drei Menschen sind in der Betrunkenheit
verbrannt ! Die Eheleute Rietsch legten sich sinnlos berauscht ,

nachdem sie die brennende Oellampe am Kopfende des Bettes

niedergestellt hatten , auf dem Bette nieder , ein Knecht Na¬

mens Grasser , aber war schon längst unter den Tisch gesunken
um daselbst seinen Rausch auszuschlafen . Es war zwischen
10 und 11 Uhr , als das Häuschen der Eheleute Rietsch in

Hellen Flammen stand , von den den Bewohnern desselben war

aber nichts zu sehen und zu hören . Beim Wegräumen des

Schuttes fand man zwei Skelette hinter der Hausthür , während
von dem dritten Opfer nur noch einzelne verkohlte Knochen

vorgefun §en wurden .
— Eine unheimliche Geschichte . In eine nicht geringe

Aufregung Wurde dieser Tage in Berlin der Administrator L.
und sein ihm erst vor kurzem angetrautes Weibchen versetzt .

In Abwesenheit des Gatten wurde der jungen Frau eines

Morgens von der Postbehörde eine Kiste zugestellt , und gleich¬

zeitig hatte der Beamte von der Postbehörde den Auftrag ,
die Kiste in seiner Gegenwart von dem Adressaten öffnen zu

lassen , da dieselbe äußere Blutspuren enthielt und die Staats¬

anwaltschaft hier eine Kindesleiche vermuthete . Der Schreck

und die
Agst der jungen Frau waren unbeschreiblich : die

grauenvollsten Bckder stellten sich ihrer erhitzten Phantasie dar
und m ihrem Inneren kämpften die widerstreitendsten Gefühle
. . . In dieser Situation — der Postbote drang eben wieder -
holt auf eme rasche Entscheidung , da sonst die Kiste gerichtlich
zu öffnen sei, — m dieser Situation kam nun der Gatte
nach Hause und fand sein Weibchen in Thränen gebadet .
Selbstverständlich erschrak auch er heftig als er von der un -
heimlichen V - rmuthung Kenntniß erhielt und die blutige Kiste
erblickte . Doch sucht - er sich zu fassen und überließ dem
Beamten di - Oeffnung derselben . Krampfhaft hält die junge
Frau ihren Gatten am Arme und mit bangem Herzen sehen
beide der Entwickelung des Dramas entgegen . Da — der
Deckel ist beseitigt — es kommt dis Wäsche zum Vorschein
und — entsetzlich ! — und sie ist roth gefärbt ! Auch des
Beamten bemächtigt sich ein geheimes Grauen , denn er fühlt ,
daß die Kiste einen harten Körper umgiebt . Doch entschlossen
nimmt er das längliche Paket der Kiste und befreit dasselbe
von der es umgebenden Hülle . Die Aufregung des Ehe¬
paares ist inzwischen aufs Höchste gestiegen ; die Gattin kann
sich kaum aufrecht halten . Nun ist das ooryus ckslioll sicht¬
bar , und was erblicken die Anwesenden ? — die fürchterliche
Spannung löst sich in ein schallendes Gelächter — denn die

„ blutige Kmdesleiche " ist nichts als — — eine zerbrochene
Flasche mit eingemachten Preiselbeeren von Muttern .

— Am 23 . d . Mts . beginnt in Warschau ein großer
Socialistenproceß , welcher etwa 20 Tage dauern wird . Dis

Anzahl der Angeklagten beträgt 29 , die der Zeugen gegen
100 und die gedruckte Anklageschrift stellt einen stattlichen
Band dar . Die Verhandlungen werden in einem dazu ein -

gerichteten Saale der Citadelle stattfinden . Den Inhalt der

Anklage bilden die Vorgänge im vorigen Jahre vor der An¬

kunft des Kaisers . Unter den 29 Angeklagten sind alle Stände
vertreten , es befinden sich unter ihnen 4 Russen , 25 Polen
(darunter viele Israeliten ) , unter den Russen : der Friedens¬
richter Bardowski , ferner ein Neffe des Generals Jgelström ,
Lieutenant Kuznicki von der Festungsartillerie , der Jngenieur -

offizier Zinri ; unter den Polen einige Kaufleute , mehrere Stu¬
denten , Arbeiter , Beamte rc . Dis Verhandlungen werden un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden . Die Anklage ist
der „ Pos . Ztg .

"
zufolge auf Staatsverrath durch svcialistische

Umtriebe (Bildung der Vereinigung „ Proletariat "
, Angriff auf

das Leben des Kaisers , Ermordung des Pferdebahn - Conduc -

tenrs Skrzypeynski , die des Verraths bezichtigt waren , Ver¬

breitung von socialistischen Proclamationen unter Fabrik - und

ländlichen Arbeitern rc .) gerichtet und fast alle Angeklagte
sind nach russischem Gesetze von der Todesstr afe bedroht .

Gemeinnütziges
— Ein neues Mittel gegen die Seekrankheit . Die „ Ber¬

liner klinische Wochenschrift
" berichtet : „ Seit Mai dieses Jahres

benutzte Dr . W . Otto , Schiffsarzt des Norddeutschen Lloyd¬

dampfers „ Ems "
, das Cocain gegen Seekrankheit , in welcher

Zeit die „ Ems " fünf Rundreisen , von Bremen nach Newyork
und zurück , machte . Die durchschnittliche Reisedauer hin oder

zurück betrug neun Tage . Befördert wurden in erster , zweiter

Cajüte und im Zwischenraum im Mai 2023 Personen , im

Juni 1607 , im Juli 1030 , im August 1097 und im Sep¬
tember 1079 , somit in Summa 6836 Personen , bei einer

ständigen Schiffsbesatzung von 176 Mann . An Erfolgen
sah Otto bei Anwendung des Cocains in verschiedener Form
Aufhörcn des Erbrechens , Wegblsiben der Brechneigung . Im
Anschluß hieran tritt leicht ein erquickender , ruhiger Schlaf
ein . Einzelne Patienten meinten , Morphium erhalten zu
haben . Eine geeignete Nahrungszufuhr und namentlich Be .

seitigung der bei Seekrankheit fast regelmäßig auftreteuden
Obstipation sind , wie Verfasser hervorhebt , dabei im Auge
zu haben und verhältnißmäßig leicht durchzuführen . Zum
Schluffe hebt Otto hervor , daß allerdings einzelne Seekranke

trotz Cocain bis zum Schluffe der Reise seekrank blieben . "

Submisfio«.
Dis Herstellung von 2 Eis¬

brechern , einem Leitwerk , 6 Duc
d'Alben , sowie 2 Dammbalken incl .
Lieferung der Materialien an ver¬
schiedenen Brücken des Ems -Jade -
Kauals soll im öffentlichen Ver -
sichren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Dienstag,
den 8. Dezember d . I .,

Nachm. 5^ Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau -Kommission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mit
b°r Aufschrift :

„ Herstellung von Eisbrechern ,
Duc d' Alben rc . an Brücken
des Ems - Jade - Kanals "

portofrei und versiegelt an uns
^ Bureichen sind .

Die Bedingungen nebst Massen
Berechnung und Preisverzeichni
Egen im Vorzimmer unsere
Registratur , sowie in den Exp «
Manen des Deutschen Submis
»Ms - Anzeigers - Berlin 8 V
Rttterstraße 55 , der Submission ?
Ltung „ Chclop " — Berlin chf

iEglitzerstraße 7, des „ Courier
Berlin Rs . , Potsdamerstraße 8

des „ Deutscher Bau - Unter»chtner"
Frankfurt a . M . , zur Ein

' cht aus , auch können Abdrück
3 M 0,15 M . für den Bogen un
^ 3rn 0,9y M , ein vollständ
üT .

Exemplar von unserer Regt
>r«tur bezogen werden . Die Zeicl

nungen liegen in der Registratur
zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 17 . Novbr . 1885 .

Kaiserliche Mariile -Kaseabaa -
KommMlM .

Bekanntmachung .
Zur Herstellung eines Unterbaues

für ein hydraulisches Hebezeug sind
folgende Lieferungen u . Leistungen
auszuführen :

14 Stück kieferne Rundpfähle ,
L 8 m lang , 25 em im mittleren
Durchmesser zu liefern und einzu¬
rammen .

8 Stück desgleichen ä 5m lang,
20 om im mittleren Durchmesser
wie vor .

2,20 odm kieferne Holme , 30
und 25 om stark , zu liefern und

zu verlegen .
24 .0 9m kieferne Bohlen , 8 - em

stark , wie vor .
Es wirdersucht , bezügliche Preis¬

offerten verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis

zum 24 . d . M « , Vormittags
IIV 2 Uhr , beim Depot einzureichen .

Zeichnung und Lieferungsbedin¬
gungen sind ebendaselbst ausgelegt .

Wilhelmshaven , 16 . Novbr . 1885 .

Mmr -AMMe -DkM.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll der im Grundbuche von Neu¬

stadtgödens Band I Blatt 35 auf
den Namen des Malermeisters
Zoh Meiners Boomgaren
in Neustadtgödens jetzt in Bruch¬
hausen eingetragene , in Neustadt¬

gödens an der Deichstrabs unter
Haus -Nr . 10 belegene Grundstücks -

Autheil nebst Zubehör am

4 . Dezember 1885,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht —

an Gerichtsstelle — versteigert
werden .

Das ganze Grundstück ist mit
— M . Reinertrag und einer Fläche
von 00,0837 Hektar zur Grund¬
steuer , mit 90 M . Nutzungswerth
zur Gebäudesteuer veranlagt . Aus¬

zug aus der Sleusrrolle , beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes , et¬

waige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nach¬
weisungen , sowie besonders Kauf
bedingungen können in der Ge¬

richtsschreiberei 3 Tage vor dem
Termin eingesehen werden .

Alle Realberecktigten werden auf -

gsfordert , die nicht von selbst auf
den Ersteher übergehenden Ansprüche ,
deren Vorhandensein ohne Betrag
aus dem Grundbuchs zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks nicht hervorging , insbe -

sondere derartige Forderungen von

Kapital , Zinsen , wiederkebrenden

Hebungen oder Kosten / spätestens
im Versteigerungstermin vor der

Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , falls der
betreibende Gläubiger widerspricht ,
dem Gerichte glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls dieselben bei Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt werden und bei Ver -

thsilung des Kaufgeides gegen die

berücksichtigten Ansprüche im Rangs

zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigen -
thum des Grundstücks beanspruchen ,
werden aufgefordert , vor Schluß
des Versteigerungstermins die Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls nach erfolgtem
Zuschlag das Kaufaeld in Bezug
auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt . .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am

9 . Dezember 1885,
Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsstelle verkündet werden .
Wilhelmshaven , 19 . Oktbr . 1885 . .

König !. Amtsgericht.
K s b e r ._

Bekanntmachung.
Die Ergänzungswahl von 6 Mt .

gliedern des Gemeinderaths von
Reuende wird am

Dienstag, den 34 . Nov.,
Nachmittags 3 Uhr,

in Onnen Wwe . Wirtbshause

zu Neuende vorgenommen .
Die Abstimmung wird um 6 Uhr

geschloffen.
Reuende , 20 . November 1885 .

Der Gemeindevorsteher .
Oetken .

VerkaM
Der Handelsmann H . G - Janssen

aus Wittmund läßt am

Doanerslag, üea 3. Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , in Warns Behausung
zu Sedan :

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 20 . November 1885 .
H . C . Cornelffe » ,

Auktionator .

In Concurssachen über
den Nachlaß des weil. Kauf¬
manns .1 . k ^

zu Belfort wird
der Ausverkauf des großen
Waarenlagers fortgesetzt und
die Maaren unter Einkaufs¬
preis verabfolgt -

Jever , November 1885.
K. WMer,

Masfeverwalter .

VisitonLarton
m Nach - li. UkMllciilk

vrsrckou arck äas Ochsoiurmokvollst «
uuä LMZsts sottusllstsim rmAS-
ksrtipft vou clor LuoLäinvkvrel
sie » PsKsdlatte «

LrouyrÜEQstrsss « blr . 1 .

ZeiiKniß-Heste
Z, 20 Ptg . sind zu haben .
Die Buckdr . deS „Tag ^bl ."

VL . 8L88 .



8osbsn swAstrcMli :

Rehkeulen
vmä

Rehklktter .
6tzkr . Dirks .

Geräucherten
Schinken

L Pfd . 70 Pfg .
und geräucherten trocknen

Speck
empfiehlt

ä Pfd . 60 Pfg .

L. langer,
Neuestr. 10.

für 5 Mk . D . O .

Kmh - ii . MIllpftI ,
die ich während meiner Reise nach
Bad a . d . Ostsee , Grafschaft Dre¬
witz, in größeren Quantitäten ein¬
gekauft habe, verkaufe, soweit der
Vorrath reicht, in gepflückter Waare ,
klein und groß zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

W . Görs ,
Wilhelmsstraße Nr . 8.

Amim-Men
für Damen

sind wieder eingetroffen. Meine
Frau ist für die geehrten Damen
stets zu sprechen.

II
Bandagist .

Roonstr . 76n , im großen Hause .

Patent -lülMrol !,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,» Stück 2Ä und 4V Pfg ,

empfiehlt VV
Bäcker - Meister ,

Kopperhörn .

Lwsw sloefi ^ 66krt .6Q stisZiAsn . uuä LnwvLrtiAsn LustliLuw ,
vis äsu tz686ffä.t2t6L Lswsuäsn , rvsiests 1Vi1i)6lw8llLV6tt 1) 6-
8ued6L , erlaube lest wir äis ergebene A .iEiA6 8U wuod .su ,
äs,88 iod äu8 disr86ld8t ds8tsdsuä6

Mel klitg ffokenrollem
däuüiod üderuowwen dade uuä aut '

eiFeue RseduuuZ uutsr
äer dirwa

otel Kurg Kohenzollern

im

MtogrlMche Ausrlchmlt
vom Stapellauf S . M . S . „ Chav
lotte" L 75 Pfg . noch zu habende '

W . Weidermann ,
Bismarckstr . 60 .

Dammpeftl
zu 6 und 7 M . , frische gute nicht
für alt gekaufte Waare , empfiehlt

I . G. Oelirets .

Ksrnirts ttüte
stehen in großer Auswahl wieder
fertig.

U . O . Diekmann ,
Neuestr. 14 .

vLIÜöllStlököl
Mir . v,so .

Eine neue Sendung obiger Stiefel
traf dieser Tage ein .

Hollksus ,
Bismarckstr. 59 .

'

Ich führe einen guten kräf¬
tigen

HV
torttüdreu vsräs .

Nit äi68sr AnxsiZs verdiuäs ied äis döüieds Litte, äas
äeu VordswtLsru A686dsudt6 Vertrs-ueu, AwtiK5t aut wiest
üdsrtraZsu 2U vollsu , iuäew iod än.8 Vgrspreedeu ^sds, 6iu
V6redrdod68 , wsiu Lodal tr6^u6utireuä68 Ludliduw iu fester
Liu8iodt 2ukrisäsu2U8t6ll6u.

IIoodaodtuuASvoII

V « LorsvM .

Empfehle noch fortwährend schö¬
nes junges

Nindfleifch
» Pfd . zu 45 Pfg .

Neuheppens, Altestr . 15.

Unentgeltlivk
Rettung von Trunksucht auch
ohne Wissen. IN. l!.

Lorlsti , Friedenstr . 105 .

) um 1 . Dez. habe noch Wäh -
) nungeu zu vermiethen . ^

Schwertz ,
Belfort , Ankerstraße .

Kinderwagen ,
Velocipeden ,

ipenwagen ,
lehnstühle,

Kinderstühle ,
Reisekörbe,

Wäschekörbe,
Marktkörbe

Armkörbe, Blumentische, Blumen¬
ständer empfehle billigst.

kiMMAM -
Dornst Mrü « » -

»SlilüllG -Vvliui . 4-11 Ls .

^ pdototsl - rijidisods /instrük .
^ LovirstrasA « Air . 77

Kafnallmen von Murgem ly bis Narbmiklags I Mir.

l XI «> X
Allpmel« Farr -Ulchchiruzs - AltM - WWst zu Kerl» .

Die Unterzeichnete Haupt -Agentur nimmt Anmeldungen ,
Veränderungen entgegen und ist zur weiteren Auskunftsertheilung
sehr gern bereit .

Die Hauptagentur
R W Ahner , Kopperhörn Nr . 3 .

Torf - und Kohlenkasten, Ofen¬
schirme, Ofenvorsetzer , Geräthständer,
Zangen, Stocheisen, Koblenlöffel in
großer Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

Lörick . Dirks .
Zu Kausen gesucht
einigehundert Rothtveinstaschen
von

Wilh . Albers ,
Altestraße 6.

Gesucht
ein möbl. Zimmer ; Mittagstisch
erwünscht. Offerten nebst Preis¬
angabe unter 6l. 100 postlagernd
Wilhelmshaven ,

U - l - Ä ,

81oMra ^ tz»
VorLbNäodM

MsM «

w

^ i I Ii 61 IN 8 ii u V t- n bsi
« I v Sivkken ,

Ht68trU886 16 .

Mmpttlkllßüllbllns
vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit. Allein echt in
Packeten L 40 Pfg . bei

Rich . Lehmann,
Drogum - Handlung .

Kelegeiiliöll
für Gastwirthe , Hotelbesitzer und

Club„Alle NeuE.Am
Dienstag , den »4 . Novbr .

^ LLLLs
'

Saale des Herrn Kuper
Kopperhörn .

Anfang 8 Uhr.
Nichtmitglieder können « naM »

werden.

_ Der Vo rstand .

Wilhelmshllllk .
Ztammabenddroii .

Montag :
Ksnskltlmn mit Xkll'tllükl !,.

Dienstag :
Ham mel -Ra gout.

Mich ms Mikller WM
Dlvrrse hübsch

" ^

miMrte Zim«
auf sofort event. zum 1 . Dezk «
Aufträge zu vermiethen .

I . B Henfche «.
sLin junges Mädchen au« ch

barer Familie kann sofoüi
ein hiesiges Kurz- u. Modewaa«
Zeschäft als Verkäuferin einti»

Selbstgeschriebene Offerten M
Chiffre A . L . 1000 an die W ,
ds . Bl .

Zu vermiethen
per 1 . Dezember ein möbW
Zimmer

Ludwig Zanffe «.

Zu vermietheli
zum 1 . Dezember oder I »
eine freundl . Wohnung . 5
friesenstraßs 44 . Miethprei « N
M - x>. u.

H . T . Erven .

Zu vermiethen
1 . auf sofort eine freundl . Wöh
NUNg bestehend aus 4 Zill»M
Kücke und Speisekammer , wii
Wasser- und Closetleitung ; 2>W
1 . Jan . oder 1 . Febr . eine grißü
Parterre -Wohnung bestch »!
aus 8 Piecen mit allen Beqi»
lichkeitsn ; 3 . die in meinem «
erbauten Hause in der GökerW
befindlichen schönen u . hohen M
räumlichkeiten , geeignet für D
Geschäft (mit Ausschluß des A
staurationsbetriebes ) , auf ME
sofort beziehbar.

A . Borrman «

Zu verkaufen
ein vierräderiger Handwagen

Hanffen , Bismarckstr. 4L

Zu vermietheli
ein möbl . Zimmer nebst SW
zimmer.

Börfenstraste
k

überhaupt Alle, welche jetzt Möbel
gebrauchen können, bietet der

Total - Ausverkauf
von o . o . Es
sind noch vorhanden mehrere Dtzd.
Stühle , Tische , Bettstellen .
Waschtische , Kommoden,

Schranke , alles außerordentlich
gut gearbeitet , 8 Stück Sopha ' s ,
reine Polsterung garantirt , sowie
große Auswahl in Spiegeln und
sonstigen Sachen .

Rouleauxstangen , - - ^ .
Gardinenstangen . Rpsetten , fLine gut möblirte WoW

sehr billig . >2 - (Mitte der Stadt ) wüv °

0. 0.
Nmestratze 5.

Nebenstraße beim Spritzenhause .

Zu vermietheli
zum 1 . Mai 1886 noch e>«!
Wohnungen im Preise von 22» ^
570 Mark .
_ F . FM .

mir ist vor einigen 2^
^ ein Regenschirm steW,blieben und kann derselbe E
Erstattung der Jnsertionskoft ' '
geholt werden . .

Peter RotcrmBfi

Orchkstrilnirtte
mit l2 Spielplatten iit zu ver¬
kaufen . Näheres in der Exped.
ds . Bl .

Zu vermiethen
auf gleich oder 1 . Dezember eine
kleine Wohnung mit Wasser¬
leitung. Preis 300 Mk.

Johann Peper

miethen gesucht .
Gest . Offerten erbeten

L . Ü . in Hempels Hoteb ^ ^ .

Statt besonderer MED
Die Geburt eines kr-M ^

Knaben zeigen ergebenst
Wilhelmshaven , 22 . Novbr..

U lviiers um! km '

ged .
Unserer heutiĝ « A

mer liegt ein Psd
von P . F . W - Bareüa 1

Berlin , Friedrichstraße 234,
auf welchen wrr aufmerksame ^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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